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i. rÜckblick 
(Juli bis September 2012) 

1.1. Nach der exzelleNz-
iNitiative: GSGGplus

wir haben bereits im letzten 
Newsletter berichtet, dass der 
antrag auf die einrichtung 
einer Geisteswissenschaftli-
chen Nachwuchsakademie  
(GewiNa) im rahmen der  
exzellenzinitiative nicht er-
folgreich gewesen ist. die 
GSGG hat nach dieser für 
uns unerwarteten entschei-
dung von Seiten der univer-
sitätsleitung und vom nieder-
sächsischen ministerium für  
wissenschaft und kultur 
(mwk) deutliche Signale er-
halten, dass die Nachwuchs- 
förderung in den Geistes-
wissenschaften trotz der ab- 
lehnung in der exzellenz- 
initiative hohe priorität hat. 
die GSGG ist aufgefordert 
worden, sich im rahmen  
eines Gesamtkonzepts der 
universität Göttingen mit  

einem alternativen konzept  
zur Graduiertenförderung 
um landesmittel zu be- 
werben. ein entsprechender  
antrag ist dem präsidium der  
universität am 21.8.2012 zu-
gegangen, unser arbeitstitel 
für das projekt ist GSGGplus.
das konzept der GSGGplus 
greift die Grundideen der  
GewiNa auf und wurde zu-
gleich nach maßgabe der 
universitären entwicklungs-
strategie modifiziert. im kon-
zept der GSGGplus wird auf 
die etablierung eines eigen-
ständigen vorstands ver-
zichtet; die GSGGplus ist eine 
erweiterung der GSGG und 
so unmittelbar in deren ver-
waltungs- und leitungs- 
strukturen integriert. vor- 
gesehen ist eine enge inhalt-
liche und organisatorische an-
bindung an das lichtenberg 
kolleg und die geisteswissen-
schaftlichen interdisziplinä-
ren zentren der universität  
Göttingen. die entscheidung 
über die Förderung dieses 
konzepts ist noch vor ende 

MITGLIEDER-STATISTIK 
(StichtaG: 30. JuNi 2012)

347 promovierende mitglieder 
insgesamt 

davon sind 91 promovierende in  
einem der 12 inkorporierten pro-
gramme und 256 nicht-programm-
gebundene promovierende.

298 mitglieder promovieren an der 
philosophischen Fakultät.

34 mitglieder promovieren an der 
theologischen Fakultät.

15 mitglieder sind Stipendiat(inn)en 
oder assoziierte der inkorporierten 
programme, promovieren aber an 
anderen Fakultäten oder universi-
täten.

70 mitglieder sind nichtdeutscher 
Staatsbürgerschaft.

das Geschlechterverhältnis liegt bei 
134 männern und 213 Frauen.
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des Jahres zu erwarten. Selbst-
verständlich halten wir Sie auf 
dem laufenden!

1.2. iNkorporierte 
promotioNSproGramme

derzeit gehören der GSGG 
zwölf inkorporierte promoti-
onsprogramme an. im märz 
2012 endete die laufzeit des 
dFG Graduiertenkollegs 1195  
„passungsverhältnisse schuli-
schen lernens. verstehen und 
optimieren“.

1.3. hetairoS

das seit dem wintersemes-
ter 2009/2010 laufende  
hetairos-programm, mit dem 
promovierende einerseits 
durch ein hochschuldidak-
tisches rahmenprogramm, 
andererseits durch die prakti-
sche begleitung einer erfah-
renen hochschullehrerin oder  
eines erfahrenen hochschul-
lehrers eine einführung in die 
hochschullehre erhalten, hat 
im SoSe 2012 seine sechste  
runde beendet.
die Finanzierung des pro-
gramms wurde in den ersten 
sechs Semestern durch mittel 
aus zentralen Studienbeiträ-
gen getragen. leider lehnte 
die kommission, die über die 
verwendung der Studienge-
bühren entscheidet (zklS+), 
eine Fortsetzung der Förde-
rung des hetairos-programms 
durch Studiengebühren ab, 
da das team-teaching nicht 
in erster linie Studierenden, 
sondern promovierenden 
zugutekomme. die von uns 
regelmäßig durchgeführte  

befragung der Studierenden, 
die hetairos-Seminare be-
suchten, ergab ein gegen-
teiliges bild: tatsächlich gaben 
viele Studierende an, dass die 
Qualität der im team durch-
geführten Seminare sehr hoch 
und die angewandten lehr-
methoden sehr vielfältig und 
abwechslungsreich waren. 
wir bedauern die beurtei-
lung durch die zklS+  sehr. 
erfreulicher weise ist es aber 
gelungen, eine alternative  
Finanzierung für das hetairos-
programm zu finden: So wird 
es ab dem wintersemester 
2012/2013 für die folgen-
den fünf Jahre aus mitteln 
des programms „campus 
QpluS“ finanziert. mit diesem  
programm hat sich die  
universität erfolgreich in der 
dritten Säule des hochschul-
paktes 2020 von bund und 
ländern beworben, der zu 
einer nachhaltigen verbesse-
rung der Qualität von Studium 
und lehre beitragen soll.
besonders freut uns, dass 
unser hetairos-programm 
„Schule“ gemacht hat: zeit-
nah werden auch die an-
deren beiden Graduierten- 
schulen der universität  
Göttingen (Göttinger Gradu-
iertenschule Gesellschafts-
wissenschaften – GGG und 
Georg-august university  
School of Science – GauSS) 
in kooperation mit der hoch-
schuldidaktik team-teaching 
programme anbieten.

DURCHGEFÜHRTE FÖRDER- 
MAßNAHMEN

die GSGG hat in den vergangenen 3 
monaten folgende Stipendien und 
zuschüsse ausgezahlt: 

● 5 exposé-Stipendien über insgesamt  
 9 Fördermonate
 (Gesamtfördersumme: 6.300 €) 

● 5 abschluss-Stipendien über  
 insgesamt 9 Fördermonate  
 (Gesamtfördersumme: 7.100 €)

● zuschüsse zu insgesamt  
 2 selbstorganisierten tagungen  
 (Gesamtfördersumme: 478,45 €)

● 10 reisekostenzuschüsse, durch die  
 10 promovierenden die teilnahme  
 an tagungen ermöglicht wurde  
 (Gesamtfördersumme: 2.497,96 €)
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1.4. erweiteruNG deS 
kurSproGrammS/Neue 
Fördermittel

im September fand erst-
mals ein kurs zum thema 
leistungsorientierte mittel- 
verteilung und Finanz- 
management statt, den die 
GSGG gemeinsam mit der 
GGG ausgerichtet hat. als trai-
ner konnten wir dr. matthias 
kreysing (leiter der Stabsstel-
le controlling) und dr. ralf  
paquin (Fakultätsreferent an 
der wirtschaftswissenschaft-
lichen Fakultät) gewinnen. 
der kurs bot einen hervor- 
ragenden Überblick über 
die größeren zusammen- 
hänge der hochschulverwal-
tung und war zugleich sehr 
praxis-orientiert. im kom-
menden Jahr wird dieser kurs  
wieder auf unserem Qualifizie-
rungsprogramm stehen.

Seit September 2012 kön-
nen internationale Junior  
members das neue Fördermit-
tel der individuellen Schreib-
beratung beantragen. anders 
als das lektoratsstipendium, 
das eine sprachliche Über-
arbeitung der bereits fertig 
gestellten dissertation er-
möglicht, setzt die individuel-
le Schreibberatung zu einem 
früheren zeitpunkt an und 
bietet so unterstützung be-
reits während des Schreibpro-
zesses. in bis zu zehn indivi-
duellen beratungsgesprächen, 
die auf der Grundlage bereits 
verfasster textpassagen statt-
finden, erhalten internatio-
nale promovierende kompe-
tente unterstützung durch 
mitarbeiter(innen) des inter-
nationalen Schreibzentrums 

der universität Göttingen. 

1.5. die u4-kooperatioN

mit dem ende der Förderung 
aus der ersten exzellenz- 
initiative enden zunächst 
auch unsere möglichkeiten, 
den austausch zwischen den  
universitäten Gent, Gronin-
gen, Göttingen und uppsala 
mit den bekannten mobilitäts-
stipendien zu fördern. die 
Geschäftsstelle ist derzeit an 
der vorbereitung eines an-
trags beteiligt, den die Stabs-
stelle Göttingen international 
ende November beim daad 
einreichen wird. unser ziel ist 
es, neue Fördermittel für den 
geisteswissenschaftlichen For-
schernachwuchs zu akquirie-
ren und neue wissenschaft-
liche kooperationen zwischen 
den u4-partnern zu etablie-
ren. der Schwerpunkt des 
daad-antrags liegt auf der 
Förderung von promovieren-
den und postdoktoranden.

1.6. perSoNalia

derzeit ist einige bewegung 
im team der GSGG-Geschäfts-
stelle: Sabine heerwart ist 
seit anfang oktober im mut-
terschutz. Für die kurz bevor 
stehende Geburt ihres zwei-
ten kindes wünschen wir ihr 
alles Gute und freuen und auf 
baldige Nachricht! Für voraus-
sichtlich ein Jahr wird Sabine 
heerwart durch Julia Schmidt 
vertreten. Julia Schmidt  
promoviert zum thema  
wissenschaftssprache und 
bringt umfangreiche erfahrun-
gen im bereich der interkultu-

SelbStorGaNiSierte  
veraNStaltuNGeN  
voN promoviereNdeN 

NachwuchStaGuNG  
„archäoloGie uNd recht. eiN 
deNkmalSchutzGeSetz auF 
dem prÜFStaNd – daS ovG-
urteil 10 a 1995/09 uNd SeiNe 
FolGeN FÜr die archäoloGie 
iN NordrheiN-weStFaleN“ 
(30.7.2012)

in dieser veranstaltung wurde ein für 
die archäologie wegweisendes urteil 
zur kostenübernahme archäologischer 
ausgrabungen diskutiert, das mög-
licherweise weitreichende Folgen für 
den berufstand der archäologen hat, 
insbesondere auch für den Nachwuchs 
des Faches. die teilnehmenden Nach-
wuchswissenschaftler (innen) konnten 
im rahmen dieser veranstaltung mit 
juristischen und politischen Funktions-
trägern die möglichen konsequenzen 
dieses urteils diskutieren.

iNtradiSzipliNäreS retreat 
„GöttiNGeN weekeNd For 
advaNced patriStic StudieS 
(GwapS)“ 
(17./18.9.2012)

die veranstaltung richtete sich in ers-
ter linie an Nachwuchsforschende 
im Fach kirchengeschichte (patristik), 
ziel war es, die vernetzung zwischen 
promovierenden in unterschiedlichen 
phasen ihrer arbeit zu fördern. Neben 
inhaltlichen diskussionen und dem in-
formellen austausch konnten die teil-
nehmenden durch kollegiale beratung 
für eventuelle probleme lösungsansät-
ze finden.
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rellen kommunikation mit. ein 
bereits sehr bekanntes Gesicht 
ist am 1. august wieder in die 
Geschäftsstelle zurückgekehrt: 
bis ende des Jahres ist Nele 
hoffmann für die erstellung  
des GSGGplus-antrags zustän-
dig (s. 1.1.). und schließlich wird 
die Geschäftsstelle seit dem  
1. oktober durch eine prakti-
kantin unterstützt! 
aleksandra Jopek, pro-
movierendes mitglied der 
GSGG, nutzt das einmonatige  
praktikum, um sich über eine  
mögliche karriere im be-
reich des wissenschafts- 
managements zu informieren. 
obschon das einstellungs- 
procedere einige neue  
herausforderungen für uns 
bereithielt, sind wir sehr froh 
über die unschätzbare hilfe, 
die wir durch aleksandra ha-
ben. herzlichen dank!

ii. auSblick

2.1. taG der GSGG/
GeiSteSwiSSeNSchaFtliche 
eiNblicke/ beirat der GSGG

der diesjährige tag der GSGG 
wird am donnerstag, den  
25. oktober 2012 stattfinden 
– wir haben bereits im letz-
ten Newsletter darauf hinge- 
wiesen. der tag der GSGG wird 
auch in diesem Jahr wieder mit 
zwei veranstaltungsformaten 
aufwarten: 
der vormittag wird wie in den 
vergangenen zwei Jahren im 
zeichen der „Geisteswissen-
schaftlichen einblicke“ stehen. 
promovierende mitglieder 
aus unterschiedlichen Fach-
bereichen werden ihre disser- 

tationsprojekte in zehnminü-
tigen kurzvorträgen und pos-
terpräsentationen vorstellen.
am abend wird in der aula 
der universität die Fest-
veranstaltung stattfinden, 
bei der die verleihung des  
christian-Gottlob-heyne- 
preises im mittelpunkt ste-
hen wird. in diesem Jahr wird  
dr. peer trilcke für seine disser-
tation geehrt. die arbeit, die 
von prof. dr. heinrich detering, 
professor für Neuere deutsche 
literatur und vergleichende  
literaturwissenschaft, und 
prof. dr. ruth Florack, profes-
sorin für Neuere deutsche  
literatur, betreut worden ist, 
erschließt erstmals das werk 
des 2005 verstorbenen lyri-
kers und essayisten thomas 
kling, dessen dichtung we-
sentlich durch die auseinan-
dersetzung mit Geschichte 
und Geschichtlichkeit unter 
den bedingungen der Spät-
moderne geprägt ist. die  
laudatio auf den preisträger 
hält prof. dr. ruth Florack. den 
Festvortrag wird in diesem 
Jahr ein mitglied des wissen-
schaftlichen beirats der GSGG, 
prof. hans-Jürgen Schrader 
(université de Genève), halten.  
der titel seines vortrags lau-
tet: „zwischen sprachlicher 
aura und umgangsdeutsch. 
das kunstwerk ,luther-bibel‘ 
vor neuerlicher revision“.
Für die musikalische um-
rahmung sorgen charissa  
Granger, mitglied der GSGG, 
und dr. Férdia J. Stone-davis, 
wissenschaftliche mitarbeite-
rin an der Free Floater Nach-
wuchsgruppe „music, conflict 
and the State“.
am tag nach dem „tag der 
GSGG“ werden der wissen-

SCHLÜSSELKOMPETENZKURSE

im vierten Quartal 2012 bietet die 
GSGG folgende Schlüsselkompetenz-
kurse an:

• Schreibwerkstatt III -  
 Kreative Schreibtechniken für das  
 wissenschaftliche Schreiben 

 http://www.uni-goettingen.de/  
 de/314824.html
 am 12. /19. Oktober 

• Citavi für Anfänger 

 http://www.uni-goettingen.de/  
 de/314807.html
 am 26. Oktober
 
•  Präsentieren für Fortgeschrittene 

 http://www.uni-goettingen.de/  
 de/314808.html
 am 2. /3. November

•  Schreibwerkstatt IV -  
 Texte gezielt überarbeiten 

 http://www.uni-goettingen.de/  
 de/314829.html
 am 9. /16. November

•  Writing Well  

 http://www.uni-goettingen.de/  
 de/314809.html
 am 23. /24. November

http://www.uni-goettingen.de/de/314824.html
http://www.uni-goettingen.de/de/314824.html
http://www.uni-goettingen.de/de/316175.html
http://www.uni-goettingen.de/de/314807.html
http://www.uni-goettingen.de/de/314807.html
http://www.uni-goettingen.de/de/314808.html
http://www.uni-goettingen.de/de/314808.html
http://www.uni-goettingen.de/de/364332.html
http://www.uni-goettingen.de/de/314829.html
http://www.uni-goettingen.de/de/314829.html
http://www.uni-goettingen.de/de/314809.html
http://www.uni-goettingen.de/de/314809.html
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schaftliche beirat und der vor-
stand der GSGG gemeinsam 
tagen, um die bisherige ar-
beit der Graduiertenschule zu  
evaluieren und zukünftige 
vorhaben zu diskutieren.

2.2. FiNaNzieruNG der 
StruktureN uNd  
maßNahmeN der GSGG 
Nach auSlauFeN der  
laNdeSFörderuNG

am 30. September 2012 endet 
die finanzielle Förderung der 
GSGG durch mittel des landes 
Niedersachsen, die seit 2007 
im rahmen der sogenann-
ten 1b-Förderung bestand. 
die beiden trägerfakultäten  
haben sich langfristig zur 
Übernahme der personal-
kosten der Graduiertenschule 
(Geschäftsführung, projekt-
referenz, verwaltung) bereit 
erklärt. außerdem erhält die 
GSGG in den kommenden Jah-
ren einen zuschuss von 100 € 
pro promovierende(r) pro Jahr 
aus zentralen mitteln der uni-
versität (rund 30.000 € p.a.). 
die dann noch bestehende  
Finanzierungslücke in höhe 
von rund 60.000 € gegen-
über der bisherigen finanzi-
ellen ausstattung der GSGG 
muss noch geschlossen wer-
den, damit die GSGG ihren 
Junior members wie bisher 
hervorragende rahmenbe-
dingungen für eine struk-
turierte promotion in den  
Geisteswissenschaften bieten 
kann. in einem Gespräch mit 
der universitätsleitung am  
12. Juli 2012 sicherte diese der 
GSGG zu, eine lösung für die  
Schließung dieser Finanzie-
rungslücke zu suchen. 

2.3. daS doktoraNdeN-
Forum

Für das kommende winter- 
semester planen die promo-
vierendenvertreter (innen) vor-
aussichtlich fünf veranstal-
tungen. Nachdem im letzten 
doktorandenforum vor der 
Sommerpause wissenschaftli-
che karrieren im mittelpunkt 
standen, soll es beim ersten 
treffen im wintersemester 
um berufswege im bereich  
wissenschaftsmanagement 
gehen. weiterhin sind das  
thema „promovieren und 
lehren“, eine informations-
veranstaltung zum Status 
der promovierenden an der 
universität, eine gemein-
same veranstaltung mit den  
Sprecherinnen der ande-
ren Göttinger Graduierten- 
schulen GGG/GauSS sowie 
eine veranstaltung zur geplan-
ten reform der promotions- 
ordnung im Gespräch. 
der termin für das nächste 
doktorandenforum wird dem-
nächst auf der homepage der 
GSGG zu finden sein. danach 
soll das doktorandenforum 
möglichst regelmäßig alle 
zwei monate stattfinden. als 
weitere veranstaltungen sind 
bereits ein „Get-together“ mit 
den Fellows des lichtenberg-
kollegs sowie ein termin für 
das doktorandenkino im win-
ter angedacht.

WIR WÜNSCHEN IHNEN FÜR DEN 
FORTGANG IHRER PROJEKTE UND 
AKTIVITÄTEN IN DEN KOMMEN-
DEN MONATEN VIEL ERFOLG!

DAS TEAM DER GSGG
MARIE LUISA ALLEMEyER, JULIA 
SCHMIDT, NELE HOFFMANN UND 
SUSANNE WIESENTHAL

Graduiertenschule für Geisteswissen-
schaften Göttingen (GSGG) 
Historische Sternwarte
Geismar Landstraße 11
D-37083 Göttingen
Tel: +49 (0)551 / 39-14698
Fax: +49 (0)551 / 39-10339
gsgg@uni-goettingen.de


